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Sitzungsvorlage Wahlperiode 

 

2011 - 2016 

Beschluss-Nr: 
 

0462/2013/3.3 

Status 

 

öffentlich 

Tagesordnungspunkt: 

Sanierung einer Teilstrecke der Hohen Plate 

 

Beratungsfolge: 

20.02.2013 Bau- und Sanierungsausschuss öffentlich 

05.03.2013 Verwaltungsausschuss nicht öffentlich 

12.03.2013 Rat der Stadt Norden öffentlich 
 

 

Sachbearbeitung/Produktverantwortlich: 

Böschen, 3.3 

 

Organisationseinheit: 

Umwelt und Verkehr 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem verbleibenden Haushaltsrest in Höhe von 99.000,00 €  

aus der Haushaltsstelle 541-01-916(Hohe Plate) auf einer Länge von ca. 200 m eine Teilstrecke 

der Hohen Plate zu sanieren.  
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag:  99.000,00 €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 2013 Ja  Produkt-Nr.: 541--01-916  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  

 Erhaltung der Funktionnalität und Verkehrssicherheit  
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Sach- und Rechtslage:  

 

1. Ausgangslage 

 

In der Sitzungsvorlage 0302/2012/3.3 (Ausbau von Wirtschaftswegen) wurde ausführlich über 

die Fördermöglichkeit und die Abrechnungsfähigkeit nach dem Straßenausbaubeitragsrecht 

für einen Ausbau einer Teilstrecke der Hohen Plate (ca. 390 m, von der Greetsieler Straße bis 

zum ersten Hof) berichtet. Als Beschlussvorschlag wurde dem Verwaltungsausschuss empfoh-

len, diese Maßnahme dem Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersach-

sen (LGLN) für die Umsetzung von Wirtschaftswegebaumaßnahmen im Rahmen des Förder-

programms „Ländlicher Wegebau“ anzumelden. Der Verwaltungsausschuss der Stadt Norden 

ist dieser Empfehlung gefolgt und der Fachdienst 3.3 hat entsprechend der vorgegebenen 

Abgabefrist (15.09.2012) einen Vorantrag zur Aufnahme in das Förderprogramm gestellt. Mit 

Schreiben vom 09.11.2012 (siehe Anlage) hat die LGLN der Stadt Norden mitgeteilt, dass bei 

einem durchgeführten Rankingverfahren die geplante Maßnahme „Hohe Plate“ nicht die 

erforderlichen Punktwerte erreicht hat, um derzeit, und auch langfristig, in den Genuss einer 

Förderung zu kommen. Um den aus Sicht des Fachdienstes 3.3 dringend erneuerungsbedürf-

tigen Streckenabschnitt im vorderen Bereich der Hohen Plate sanieren zu können, schlägt die 

Verwaltung vor, mit dem verbleibenden Haushaltsrest in Höhe von 99.000 € die Schadstellen 

in diesem Teilabschnitt großflächig zu beheben. 

  

 

2. Beschreibung des Vorhabens  

 

2.1 Straßenbauliche Beschreibung 

Die Hohe Plate verbindet auf einer Länge von ca. 2.080 m die Greetsieler Straße (L 27) mit 

dem Alten Damm. Die vorhandene 3,50 m breite Betonfahrbahn der Hohen Plate wurde vor 

ca. 50 Jahren auf einer Länge von ca. 1.400 m hergestellt. Die Dicke der Betonplatte beträgt 

16 cm; die darunterliegende Tragschicht besteht aus einer ca. 40 – 50 cm starken Sand-

schicht. Die Straße wird beidseitig durch grosskronigen Baumbestand in Form von Eschen ein-

gefasst. Zur Abwicklung von Begegnungsverkehr und zur Aufnahme von bauartbedingten 

Überbreiten von landwirtschaftlichen Fahrzeugen befindet sich links und rechts am Fahrbahn-

rand ein unbefestigter Seitenstreifen in einer Breite von ca. 0,50 – 1,00 m.  

 

2.2 Notwendigkeit der Baumaßnahme 

Die geplante Ausbaumaßnahme erstreckt sich auf einen ca. 200 m langen Abschnitt der Ho-

hen Plate (siehe anliegenden Lageplan), der ab dem Einmündungsbereich mit der Greetsie-

ler Straße beginnt und nach ca. 200 m endet. Dieser Abschnitt der Straße befindet sich auf-

grund von breiten Ermüdungsrissen in der Betonfahrbahn in einem sehr schlechten Zustand 

und ist allein aus Verkehrssicherheitsgründen dringend sanierungsbedürftig. Das Fahrbahnbild 

in diesem Teil der Hohen Plate zeigt ausgesprochen starke Unebenheiten mit ausgeprägter 

Rissbildung sowohl in Längs- als auch in Querrichtung. So liegen über weite Bereiche mehrstu-

fige und zum Teil weitklaffende Längsrisse mit bis zu 5 cm Rissweite und Fahrbahnversätze im 

unteren Dezimeterbereich vor. Im Bereich der Fahrbahnmitte treten eine Vielzahl von Verdrü-

ckungen und Vertiefungen auf, die in der Vergangenheit erfolglos zum Teil mit Asphalt aufge-

füllt und ausgebessert wurden.  

 

2.3 Wahl der Fahrbahnbefestigung 

Als Ausbauvariante wird die Wiederherstellung dieser Teilstrecke in Betonbauweise mit einer 

Breite von 3,50 m vorgeschlagen. Bei der Befestigung ländlicher Wege spielt Beton seit Jahr-

zehnten eine wichtige Rolle und hat sich als dauerhafte Befestigungsart bewährt. Nachweis-

lich sind über 50 Jahre alte Betonwege ohne Instandsetzung heute noch in Gebrauch. Be-

tondecken haben eine hohe Tragfähigkeit und übertragen Achslasten auf eine große Boden-

fläche. Der Untergrund wird dadurch nur gering beansprucht. Dies ist wie in diesem Fall bei 

wenig tragfähigen oder bindigen Böden von Vorteil. Betondecken sind gegen Verschmut-

zungen, mechanische Einwirkungen sowie gegen Wasser und Frost unempfindlich. Spurrinnen 
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oder Verdrückungen entstehen nicht; Kosten für Unterhalt und Instandhaltung fallen kaum 

an. 

 

2.4 Fahrbahnaufbau 

Da die Schäden durchgehend in diesem Streckenabschnitt zu beseitigen sind und keine  Hö-

henzwangspunkte vorliegen, wird der Ausbau der Fahrbahn im Hocheinbau ausgeführt. Die 

vorhandenen schadhaften Betonplatten werden dabei in ganzer Breite zertrümmert und 

ausgefräst. Das gewonnene Fräsgut wird im gleichen Arbeitsgang wiedereingebaut, profiliert 

und verdichtet und dient somit zur Verstärkung des Unterbaus. Anschließend wird auf dem 

vorhandenen Unterbau eine ungebundene Tragschicht aus Natursteinschottermaterial (i. M. 

d=15 cm) als Ausgleichsschicht und zur Baugrundstabilisierung eingebaut. Die Betonplatten 

werden mit Hilfe eines Gleitschalungsfertiger in einer Breite von 3,50 m und in der gleichen 

Dicke (16 cm) wie die vorhandenen Betonplatten hergestellt. Eine Verbreiterung der Beton-

decke auf 4,50 m ist aufgrund der beengten Arbeitsraumverhältnisse und beidseitig verlegter 

Versorgungsleitungen nicht möglich. Die Befestigung der Seitenstreifen erfolgt mit dem übrig 

gebliebenen Fräsgut. 

 

 

Für die Abrechnung der geplanten Sanierung dieser Teilstrecke werden die Anlieger der Ho-

hen Plate zu keinen Straßenausbaubeiträgen herangezogen. 
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